Wacholder (Gem.)

Juníperus commúnis

	Nadeln
· zu 3 in Quirlen
· weit voneinander abstehend

· etwas rinnig, steif, stachelspitzig

· oberseits mit blauweißem Mittelstreifen

· 4 Jahre bleibend
Blüten
· in den Achseln vorjähriger Nadeln
· ♂ kleine, gelbe, kugelige Kätzchen
· ♀ kleine, hellgrüne Kätzchen
aus 3 Fruchtschuppen bestehend
Früchte/ Samen

· „Wacholderbeeren“
· kugelige Beerenzapfen, kurz gestielt, unreif grün
· reif im 2. Herbst dunkelbraun violett
· blau bereift mit 3 schwach dreikantigen, bräunlichen, länglichen Samen
Keimlinge
· 2 Keimblätter
· Erstlingsnadeln schmal, spitz, oberseits mit weißem Mittelstreifen
Rinde

· in den ersten Jahren braun
· schon vom 2. Jahr an schwarzgraue, tief längsrissige, schuppige Borke

Zweig
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Nadeln
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Zapfen

[image: image3.png]



Blattknospe

[image: image4.png]W '3





	Höhe und Wuchseigenschaften
· langsames Wachstum – meist strauchartig
· kann ein sehr hohes Alter erreichen und bis 10m hoch werden
Wurzel

· tiefgehende, stark verzweigte Herzwurzel
Holzbeschaffenheit
· Holz mit gelblich- oder rötlichbraunem Kern
· schmaler, gelblicher Splint

· weich, zäh
Holzverwendung
· --
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· in Tiefebenen und Gebirgen
· in den Alpen bis auf ca. 1600m Höhe
Boden

· geringe Ansprüche an den Boden
· vorzugsweise trockene und sonnige Standorte
· erträgt tiefe Winterkälte und Sommerdürre
Besondere Eigenschaften
· --
Heimat

· --
Blütenknospe
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Blüten
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Früchte (Wacholderbeeren)
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Rinde
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